5 Er 5 8 N = 700 . 28 i | 4 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


2 


Bönigla provinzlal Intelligenz Comtolt im poſt Co kal, 
. Eingang Plaugengaffe M 358. N 3 


i No. 90. Donnerſtag, den 18. April 1839. 5 
—— HE SIE 12 ze 7 2 7 E7 
Publikan den m. 


Durch die, in der Staatszeitung M 102. vom 13. April c. befindliche, Be⸗ 
kanntmachung des Koͤnigl. Hohen General Poſtamks in Berlin vom 8. huj. iſt Ein 
I ren. Publikum davon in Keunkniß geſetzt worden, daß vom 1. Mai c. ab die Doll. 

Verbindungen zwiſchen Berlin und Koͤnigsberg ſo regulirt werden, daß eine täglie 

che Brief⸗ und Perſonen⸗ Beförderung ſtatt findet, und daß Danzig ſich „pr. Dir⸗ 

han’ an dieſe Poſten anſchließen wird. a 5 
Vom 1. Juli ab werden, ſtatt der bis dahin beflehen bleibenden Fahr⸗Poſten, 

„Hüter⸗Poſten“ eingerichtet werden; auch find alsdann noch weitere Veraͤnde⸗ 
züngen, bei denen, bis dahin in der bisherigen Art verbleibenden, Fahr⸗ und Schnell ⸗ 
Polen durch Pommern zu erwarten. : 1 25 5 5 
11575 Für Danzig find nun vom 1. Mai ab nachſtehende Veraͤnderungen ange⸗ 

rönet: 5 g 8 e 2 


I. Es hoͤrt auf ö 38 
J) die Seitpoſt von hier nach Frankenfelde, welche bisher Montags und Mitt⸗ 

waochs Fer 9 Uhr zum Anſchluß an die Schnellpoſt nach Berlin abgefer⸗ 
tkigt wurde, 3 e i 
Fan Danzig⸗Pillau⸗Koͤnigs berger Reitpoſt wird nur bis Pillan gehen. 
U Es treten neu hinzu: 8 „ ; 

eine Perſonen⸗Poſt nach Berlin 3 Mal wöchentlich, welche von hier abgeht 


onta 3 
Mittwoch | 6 Uhr früh, ohne Correſpondenz⸗Miknahme. 
Sonnabend N 


1 


N, 


in A 


2) eine Perſonen-Poſt nach Röuigsterg , uscgentlic 3 Mal, welche von hier 


abgehen wird 8 
Montag 55 ĩͤ V Re 
Donnerſtag 134 Uhr Mittags, ohne Corcefpondenz- Mitnahme, 
Sonnabend = 3 5 

3) eine Schnellpoſt nach Königsberg, woͤchentlich 4 Mal, welche von hier ad» 

gehen wird JJ ͤ ei 7 f 
Biene REN BEER 83 
Dienftag (10 

reg JO Uhr Vormittags, 
Freita 


> 3 
ERS 
. 


) eine Reik ⸗Courier⸗Poſt nach Berlin, wöchentlich 3 Mal, welche von dier 


abgehen wird 5 5 
Montag x l 
Mittwoch 7 Uhr Abendd. 

i Sonnabend 38S 
III Abgeaͤndert wird: 


* 


J) der Adgang der Schnellpoſt nach Berlin, welder von hier ſtatt finden wird 


8 
lenſtag z s Pre 
Donnerftag:- 6 Uhr Morgens, 
Freitag i 
N die Reit⸗Poſt nach Warſchau, welche 8 
Montags bis Dirſchau mit der Reit⸗Courter⸗Poſt gehet, und 
Donnerſtags Abends 7 Uhr ſelbſtſtaͤndig von hier abgelaſſen wird, 


3) die Correſpondenz nach Petersburg und Rußland, sitthauen, Koͤnigsberg, 


Elding, Marienburg, welche mit der Berlin» Königsberger Courier ⸗Reit⸗ 


Paoyſt Beförderung erhalten ſoll, wird bis zum 1. Juli von hier abgeſandt 


Sonntags n 3 
le. } mit ber Schnellpoſt ad 3. und 
Mittwochs mit der Reit⸗Poſt ad 4. | 


nicht abgeändert. 


De die Anfertigung eines neuen boffländigen Poſberichts jezt mod nic 


zweckmäßig erſcheint, ſo wird nur eine einfache Ueberſicht von Ankunft und Abgang 


ſämmtlicher Poſten, ſo wie ſolche vom 1. Mai ad ſtatt finden wird, angefertigt und 
gedruckt werden, die Sonnabend den 20, d. im Intelligenz⸗Bureau, a 2 Sgr. PR 


Exemplar zu haben ſein wird. 


Bdöniglich. Preuß. Ober» Por: Amt | 5 Be 


N 


vom 1. Juli ab, wird ſolche mit der Güter⸗Poſt ſpedlrt; die übrigen 
Toſten werden, wenigſtens bis zum 1. Juli c., in ihrem bisherigen Gange 


Danzig, den 15. Aprif 1839. . 


un me Bremen = 2255 > 
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ene den 17. April 1639. e 


Herr Oeconom Märcker aus Noblau, Herr Gymnaſſaß C. r aus War⸗ 8 
fhan, log. im engl. Haufe. Herr Pfarter Reichel aus Zinten, Ber Kaufmann * 
Loͤwenthal aus Marienwerder, log. im Hotel d' Oliva. a 


"AVERTISSEMENTS 


SS: Es ſollen den 19; April c. Vormittags Am 10 Uhr in dem hießgen⸗ For⸗ 
mular⸗Magazin, 53 Nies 13 Buch 5 Bogen außer Gebrauch geſetzte gedruckte For⸗ 
mulare öffentlich an den Meiſtbirtenden verkauft Werden Be 8 
zu dieſem Termin hiemit eingeladen. 1 f 
Danzig, den 5. April 1839. ; 
Der Geheime Ober, Fang Rath am proof elner pft 
Ma u v e. 
* Der Stitergutsbiffker Leopold Hepner zu Schwintſch und deſſen Brant 
die Jungfrau Jodanna Charlotte Amalie Lind, haben vor Eingebung ihrer 
Ehe mittelſt am 1. dieſes Mongts gerichtlich e Verkrages, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Marienwerder den 15. Maͤrz 1839, i 
. Königl. Preuß. „555 
3. Am 12. d. M. iſt hier auf dem Viehmarkte ein ſchon geſtrafter Dieb mit 
einer ſchwarzbraunen Stute, 5 Fuß groß, rechts mit einer Krone und links 
mit einem andern Merkmal gezeichnet, angehalten, weshalb derjenige, dem dieſes 
5 Pferd geſtohlen ist, aufgefordert wird, 5 ſchleunigſt deshalb hier au ber * 
Deutſch⸗ Elan, den 13. April 18 . 
er Koͤnigt. Preuß, S e = „Eblau und Sılbofewerder. 
4. Zum Ve kauf der, vom Eigenthümer Steinke zu Ohra auf dem ven Kokow⸗ 
ſchen Grunde erbauten Kathe und Stall, auf 48, Aa, ſo wie 15 junger Kirfhe 
baͤume auf 15 Sar., eines Brunnens auf 1 an und eines Staketenzaunes, anf 25 N 
Sgr. abgeſchäzt, wird ein Termin auf a 
den 11. Mai e. Nachmittags 3 Uhr, 0 > 
an Ort und Stile dor zem Herrn e Bein m an 5 
ſetzt, wozu bietunas fact, ge, Käufer eingeladen werden. - 
Danzig, den 26. De 1839. i 
® Ronigk Preuß. Gerichts - Amt, BE 
5, Es wird hiedurch bekünnt gemacht, daß der zum öffentlichen Bere des 
den Tiſchlermeiſter Johann und Barbara Barßſchen 1 ee Grundſtücks N 
in der Johannis gaßße No, J. des Hppothekenbuchs, u DB: N 
RR Jui dieſes Be 3 i 5 
aufehende Termin anfgehrben il, 
: Danzig, den 12 det 1839. 
Böniglich Lands 415 eg. 5 
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6. Den 16. d. M. 3 Uhr Morgens entſchlief ſanft nach Atägigen Leiden un⸗ 
ſeer einzige Sohn Guſtav Richard, an Folge einer Lungen⸗Entzündung, in einem Al 
ter von 3 Monaten und 2 Tage. Tief betrübt widmen theilgehmenden Freunden 
und Bekannten dieſe Anzeige. 5 L. Kuhncke und Fran. 
Kl. Suckczyn, den 18. April 1839. = Er 
8 Sanft entſchlief heute früh um halb 7 Uhr nach langem Leiden, zum beſ. 
ſern Erwachen, unſere geliebte Gattin, Mutter und Schweſter, die Frau Chriſtine 
Woͤlcke, geb. Loͤwens, in ihrem 69Ren Lebensjahre. Tief betrübt widmen dieſe 
Anzeige 8 Br die Hinterbliebene. 
Danzig, den 16. April 1339. SER 5 
ER S 
Anzeigen. 
Vom 11. bis 15. April 1839 ſind folgende Briefe relour gekommen: 
1. Hamann a Gr. Trampken. 2. Boſchke a Wimmislin. 3. Waller a Prange⸗ 
nau. 4. Brauſer a Weichſelmünde mit 1 A Kaſſenanw. 14 eth. 5. Gegelgfi 
2 Joſephat. 6. Gruſinsky a Trzonken. 7. Blier a Gumbinnen. g. RNamlau a 
Kraſtuden. 9. Sowinski a Nakel. 10, Prochnow a Pr. Stargardt. 11. Diewitz 
a Corswald. 12. Posiafi a Maraunen. 8 5 N 
Bönigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 1 
8. Bei ſeiner Abreife nach Koͤnigsberg wünſcht feinen Soͤnnern und Freunde 
Lebewohl A. Wegekind, stud. msd. i 
Danzig, den 18. April 1839, 8 8 a f Se 
9, „Daß der Klempner⸗Meiſter A. H. Haucke, Roͤpergaſſe 1 473. wohnhaft, 
ſchon als Geſelle ſeine Arbeit gut auszuführen verſtand, daher einem Jeden, welcher 
mit guter Arbeit verſehen fein will, zu empfehlen iſt, bezeige hiemit oͤffentlich 
EEE RER Joh. Salm. Ziehm, Muͤhlen⸗Meiſter. 5 
10. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat das Glaſer⸗Handwerz a 
gewerklich zu erlernen, melde ſich Beutlergaſſe ½ 620. . 
11. Strohhüte werden bei mir aufs beſte gewaſchen und verändert für einen 
billigen Preis. Joh. Kühn bei Eggert, Glockenthor W 197 14. 
12. Morgen, als Freitag den 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, findet die Ber 
loofung der Damenarbeiten zum Beſten huͤlfsbeduͤrftiger Soldatenfemilien im Lo⸗ 
kale des Kaſinos ſtatt Die Gewinne werden den geehrten Intereſſenten gleich nach 
> erfolgter Verlooſung verabreicht. Wer bei der Verlooſung nicht zugegen in will, 
wird erſucht nach Beendigung derſelden ſich dort zu erkundigen, ob auf ſein Loos 
eig Gewinn gefallen iſt. Re 


Der Vorſtand des Frauenvereine. = a 

Meine Wohnung iſt jetzt Goldſchmiedegaſſe Ro, 1079., das vierte 

Haus von der Heil. Geiſigaſſen⸗Ecke linker Hand. BE: 
A. Keyling, pract. Wundarzt. 


13. 
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5 iran n ti g ch u n. g. on 
Aachener und Münchener BeuerBefiheringd 
Geſellſchaft. 5 


ats war der Geſchaͤftsſtand dieſer e am 1. Januar d. u: 
1. Das Actien-Kapital betraͤgt Pr. Kt. Thlr. 1,000,000 
2. Die Gewinn⸗ Reſerve beträgt a 200 Thlr. per Aktie 5 200, 000 
3. Die Reſerbe für in 1839 ablaufende Verſicherun⸗ 5 A 
gen und für: die Saher iſt gestiegen von 252,399 N s 4 
Thlr, auß EEE EEE UNI! 
4. Die aus eingenommenen und einzunehmenden Pr · l 2 
i mien beſtehende Reſerve für 1839 und Bunte ; 
Jahre betragt . WWW 


5. Fur unregulirte Brandfhäden find reſerbirt „ 27,800 
6. Mithin beträgt das ganze Gewährleiſtungs⸗Kapikal 8 
anſtatt vorigjähriger 1,306,969 Thlr. Pr. Kt. Thlr. 1,884,815 
7. Die e Einnahme incl. Nebenkoſſen vom s 
. Jahre 1838 betraͤgt „„ 322,822 
3. Das am 31. Dezember 1838 laufende Verſiche⸗ 
rrungs⸗Kapital iſt geſtiegen, gegen dasjenige von = 


Ende 1837 von 149,720,915 Thlre aun „ „ „ 70,943,896 
9. Die Ende 1837 laufenden Verſicherungen betra⸗ 

gen mit den in 1833 neugeſchloſſenen zuſammen „ „ „ 258 98100 
19. An Brandfihäden find bezahlt bis zum 31. De⸗ 

zember 188 575 694 


7 
i ſeit dem Beſtehen der Geſcüſchaft 1 767,520 
g 11. ee für das Jahr 18333 5 22,000 
g ana von letzterer Summe kömmt auf: 5 : 
8 e uſtal⸗ a. den Regierungsbezirk Dauzig „ „ „. = 
en bezahlt, Br „Marienwerder, 


Die Statuten, Verſicherungs⸗Bedingungen und Rechnüngs⸗Abſchlüſse ſind 135 
dem unterzeichneten Haupt- Agenten, ſo wie bei allen Agenten der Geſellſchaft, zur 
= Einſiche zu erhalten. G. A. Fiſcher, 
Danzig, den 17. April 1839. ; Breitgaſſe M1145. 


16. Ein tuͤchtiger Handlungsgehilfe u. ein Lehrling 
koͤnnen ſofort in meinem Waarengeſchaͤft 5 werden. 

8 Koͤh ly, Langgaffe 532. 
16 Eine Goubernantin, welche 785 Unterricht in den gewohnlichen Schule 
wifenfhaften wie auch im Franzoͤſiſchen und in der Muſik zu ertheilen verſteht ? 
a mit guten Zeugniſſen ver ſehen it, wünſcht ein neues Engagement. Naͤhere 
8 e hierüber Wolwrbergafie Ro. 1987, Vormittags ben 10 — 12 Um- 


” 
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17. Ein m geehrten Publikum mache ich hiedurch die ergebene Anzeige, 
daß in meiner Fabrik, große Müuhlengaſſe No. 320., alle nur möglichen Sor⸗ 


ten don Leinwand, Dril liche, Flanelle und Boye, in ganzen Stuͤk 


ken, gefärbt und bedruckt werden. Alle geehrten Beſtellungen werden in 
meinem Geſchäfts Lokale, Glockenthor No. 1018, angenommen und aufs 
prompte ſte aus geführt. Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager gefaͤrbter und 
bedruckter Leinen, und bekbillige an Wiederverkaͤufer einen angemefjenen Rabatt. 

W Br Re J. Lö wenſtein jun. 
18. Strohhüte aller Art werden vorzüglich gut gewaſchen, ſo daß ſie dauernd 
zart bleiben, für 6 und 5 Sgr., auch umgränderf und garnirt, bei 8 

= SE Er Schweitzer, Karpfenſeigen No. 1703. 
P. vc 
© 19. Um Irrfhümlichkeiten zuvor zu kommen, beebre ich mich hiemit er⸗ 
O gebenſt anzuzeigen, daß ich weder hier noch außerhalb der Stadt Jemand mit 
9 meiner Waare herumſchicke, ſondern meine optiſchen Gegenſtände ze. nur in ® 
meinem Logis, Langgeſſe M 400., im ehemaligen Gymnasium eine Treppe 0 
0 boch, verkaufe. Auf ausdrückliches Verlangen komme ich, und zwar ſelbſt in 
© die reſp. Wohnuyrgen. H,. Haßler, a 
8 Koͤnigl. Baier. geprüfter Optlkus, 0 
8 En . früher L. Kriegs mann & Co. 
20. Die Schud⸗ und Stiefel⸗Niederlage aus Elding iſt jetzt Langgeſſe e 539. 
in dem Haufe, wo ſich dat Wechſel⸗Comptoir des Herrn Elkiſch befindet, gerade⸗ 
über der Handlung des Herrn Falk. les i 


21. Wee gut konſervirte Rohrſtühle und einen gebeizten Glasſchrank abſtehen will, 


beliebe feine Abreſſe Kl. Hoſennähergaſſe Ro, 871. gefälligst einzurtichen. Daſelbſt 
wird auch Roſenſtrauch, Buchsbaum und Lavendel dillig nach gewieſen.“ . 
22. Ein Grundſtück auf Neugarten, aus ein m maſſiven großen. Wohnhauſe 
nebſt Seiten⸗Gebaͤuden, einem zu Wohnungen eingerichteten, hach der Straße an 
der Schießſtange gelegenen Hinterhauſe und einem großen Luſtgarken deſſehend, in 
beſten baulſchen Zuſtande, welches gegenwärtig außer eigener Wohnung für den 
CEigenthümer eine Miethe von 280 Rthlr. einbringt, iſt unter ſehr billigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheiltt 3535500 
Danzig, den 16, April 1839. der Juſtiz⸗Commiſſarius Tauber’ 


| Pprmierbungen. I 
23. In dem Haufe Jopengaſſe ME 745, iR die Obergelegenheit eingetretene 
Umftände halber zu vermiethen. Näheres daſelbſt. IE 
24. Schüffelnarkt n 71g, iR eine Stude mit Meubeln zu vermieten 
25. Zrauengaſſe Y 831. iſt ein Vorderzimmer mit auch ohne Meudeln Big 
In vermieden. JJ 
26. Heil Geiſtgaſſe N 756. find 4 Zimmer, zuſammen auch einzeln ned E 


Piber n vermiithen. Räheres Frauengaſſe NE 835. Saal, tage, es 


£ N 


* 


27. heil. ana 938: find 2 meublirte Zimmer auch Sil zu bermiethen. 


28. 4 Langenmarkt No. 426. der e orſe e iR eine UPS: e 
vom T. k. k. M. ‚ab zu vermiethen. S — ; 
a 


A uc tio nen 
er Donnerſtag, den 18. April 1839 Nachmittags | 
3 Uhr wird die am 15. 8. M. noch nicht been⸗ 

digte Auction mit Citronen und Apfelſinen im Elche 

1 fortgeſetzt werden. 5 

Die Maͤkler Richter und en 3 

30. Auction mit Cement. 

Donnerſtag, den 18. April Nachmittags um 3 


* Uhr, wird Unterzeichneter im Speicher, ſeitwärts 


des Hausthores, hinter dem Material⸗Laden des 
Herrn J. J. Stuͤrmer durch öffentlichen Ausruf an den Meiſibleten 


den gegen bacre De verkaufen: 


200 Tonnen engliſchen Roman⸗ oder Tunnel 


Cement, 
1 u Sapitati Pietrowskl Schiff ‚Emile fo eben aus kenden hier ange⸗ = 


bracht i 

15 ar die Güte dieſer Waare, welche zu Bauten ſehr zu empfehlen iſt, mache 
ich beſonders aufmerkſam, und lade reſp. Kaufluſtige zum aan Beſuch er⸗ 
. zebenſt eln. SE ©. 38 al ſch, Makler. 


Sache l Danzig. en 
mobilla oder bewegliche Sachen. f ö 


5 11 Um einen Theil meiner Slickmuſter ganzlich zu räumen, ſo habe ich dietel⸗ s 
ben um 72 bis BAR 14 des Preiſes zurück geſetzt und verkaufe demnach Muſter 
au 10 Sge. für 2, 277 7 bis 5 Sg, Muſter ER, 15 bis 50 St. für 3 27 5 dis 7% 

Sgr und die Gröperen in demſelben Verhältniß. 
& 56. E Ela g, Gr. Lide gaſſe No. 645. 


| 32. Die erwarteten Mouſſelin de laine Kleider, in ſehr no madsollen Mu 


fern, erhielt von der L. ipziger „Meſſe MN. Loͤwenſtein, Langgaſſe Ro. 396. 


> — x 2 2 5 3 


en, den 


33. SGeſchaͤlte Birnen, Aepfel, Pflaumen und Kirſchen, vorzüglich ſchoͤn, erh. 
man billig Schmiedegaſſe Mo. 238. im Zeichen, „der ſchwarze Bar“ „ 
F ö ER ee SD . 
34 31. Zum herannahenden Sommer empfehle ich mein reichhaltiges, ganz dh > 
neu aſſorkirtes Waarenlager, ſo wie alle Gattungen Beinkleiderzeuge zu bil⸗ N - 
ligten feſten Preiſen. IE E. L. Köhl o, Langgaſſe No. 532. N 
FUF! T 8 
5 Die dense des eee ee eee 

35. Die neuesten diesjährigen Strohhüte aus der rühmlichsf be- @ 
kannten Fabrik des Herrn ©. d Heureuse in Berlin, empfing in gröster 6 
Auswahl und kann solche ihrer besonders schönen Qualité und ge. G 

„ © schmackvöllen’Fagons wegen bestens empfehlen. Weinlig, Langg. 408. 

b 5% e dees 

- 36. Durch eine zweite Sendung von der Leipziger⸗Meſſe erhielt die neueſten 
Fagons von Huͤten, Hauben, fo wie eine große Auswahl franzöfifcher Stroh⸗Hüte, 5 
Blumen und Bänder 3 M. Löwenftein, Langgaſſe No. 396. 8 
37, „ So eben mit Schiffer Rein dreck angekommener friſcher Kalk and 
am Kalkorte zu billigen Preiſen verkauft. re 2: 
33. Sute Kartoffeln pro Maaß 173 Sgr. find Roͤpergaſſe Ro. 474. zu der 
kaufen. 5 35 
39. Sein veichbaltig aſſortirtes Lager franzöfifcher. und deulſcher Tapeten, 

7 8 4 = = 2 N E 2 55 
Borduͤren, Plaͤfond o, m mie Rouleaux's und Fenſter⸗ 
Vorſetzer in den neueſten Deſſeins, empfiehlt Fer d. Niefe, Langgaſſe 525 
40. Ein alter Ofen it Iſten Damm No. 1112. billig zu verkaufen. 2 
PVC 5 
5 41. Spielkarten, „aus der Fabrik von Carl Pfeiffer in Berlin, wer: 35 
© den zu den bekannten Preiſen verkauft, von a a 

8 C. A. Brauer, Papierhandlung, Schnüffelmarkt 719. 8 i 
VVTTTVVTVTTVVTVTVTVCTVCVCVCVCCTVTCT 380080 
42. M 1711. am Kalkorte iſt noch ſchwediſcher achter Kalk zu haben bei 


e 


2 


Domans kl. 


8 


Berichtigung. Intelligenzdlatt 2 89. Annonce 25, muß es beißen: ein Can 
rio auf C⸗Federn, ſtatt auf 6 Federn, wird zu kaufen geſucht. 8 5 
. a yet E Su 12 BE 1 BE BE 2 
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